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Da droben über dem Saanenländchen muss entschieden
ein überaus grosses « Reinemachen » vor sieb geben. Frau
Holle und ihre Mägde sind in vollster Arbeit, den
himmlischen Freudensaal zu lüften und die Betten nach
langer Pause wieder einmal gründlich zu schütteln.
Alles spricht dafür. Es ist unglaublich, was seit Tagen
von dort oben auf unsern Planeten an überirdischen
Bettfedern niederwirbelt. Man schaut eigentlich nur
noch eine einzige Farbe zwischen Himmel und Erde.
Weiss, sich fort und fort mehrendes, türmendes, äugen-
blendendes, fast sinnverwirrendes Weiss. Also ein herr-
licher Auftakt zum XXII. schweizerischen Skirennen.

Und nun raste ich in einem wildverhangenen, stürm-
zerzausten Bergheim am Unterläger. Hoch über dem
Saanenmoos türmt sich der Hornberg in die blaue
Winterluft, und die Hornfluh schickt ihr stetes Grüssen
rauhreifglitzernder Wipfel bis zu unserer Hütte hin-
unter. Hinter den ersten Häuschen baut die Winter-
nacht Sterne in verträumte Tannenspitzen, und beim
letzten Tor reichst du wieder dem Wald deine Hände
zu ewiger Freude. Die Hänge und Berge und Felsen
sind voller Wispern und Raunen, und die Menschen
sehen mit fröhlichen Augen von hier in die Welt. Ja,
Wunder wirkt das Saanenländchen, waldumträumt und
sonniggelegen, und alle Schönheiten hält es doch in den
Armen, wenn die tausend glühenden Augen der Alpen-
nacht in die dunklen Hochwälder starren.

Ein Abend am G feil. Ich habe eine lange Weile am
offenen Fenster gestanden und tief das Bild in mich
hineingetrunken, das sich bot. Im Sterngefunkel einer
tiefen Winternacht dunkelten die Berge des Saanen-
ländchens, die sich hier mit gewaltigem Steigen in den
Himmel erheben, zu mir herüber. Am Wege zum Scheid-
bach einsamer Lichtschein. Das wildromantische Tur-
bachtal hinauf ein paar Stimmen. Wahrscheinlich Ski-
fahrer, die zu einer Hütte wollen. Unten aus dem
grossen Hotel perlt Musik durch die Luft. Irgendein
weicher Walzer, wie sie manchmal zu hören sind. Ich
habe früher über die viele Tanzerei in den Winter-
Sportplätzen gelächelt. Aber heute kann ich es verstehen,
dass man nach einem Training, wie es in diesen Tagen
zum Beispiel Skifahrer hinter sich haben, schon am
Abend einmal lustig sein will.

Training Ja, zum Dauerlauf von über 50 km. Zum
erstenmal an einem schweizerischen Skirennen wird
nämlich ein Langlauf von über 50 km abgehalten. Diese
Veranstaltung, die zwei Tage vor dem schweizerischen
Skirennen, also am 26. Januar, stattfindet, soll unsern
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Olympiade-Konkurrenten die Möglichkeit bieten, vorher
einmal ein Rennen von gleichen Aoismassen mitmachen
zu können. Aus diesem Grunde wurde denn von der
Rennkommission das Gelände bei Gstaad so ausgewählt,
dass die Rennstrecke in bezug auf die Steigung und
deren Verteilung, sowie hinsichtlich der Terrainschwie-
rigkeiten den in St. Moritz zu gewärtigenden Verhält-
nissen angepasst ist. Nach der internationalen Wettlauf-
Ordnung wird bei dieser Wettlaufkategorie hauptsächlich
auf die Ausdauer der Fahrer abgestellt. Daher gilt es,
sich für eine solche Strecke zu trainieren, und ihrer
viele sind s, die da oben im günstig gelegenen Pays
d'Enhaut ihre Ausdauer erproben.

Das Gstaader Skirennen soll vor allen Dingen den
Fahrern eine letzte Gelegenheit bieten, ihre Leistungs-
fähigkeit auf jedem Gebiet des Skisportes auf eine
Hauptprobe zu stellen, und soviel man heute hört,
werden auch viele Ausländer bei dem Rennen zugegen
sein, so dass man ganz ausserordentlich scharfe Kon-
kurrenzen sehen wird. Zwischen dem 50 km-Langlauf
und den folgenden Rennen, wie Sprung- und 18 km-
Langlauf, ist ein Ruhetag eingeschaltet worden, damit
den Beteiligten des ersten Langlaufes auch Gelegenheit
geboten ist, an den andern Konkurrenzen sich zu be-
teiligen. Und um die Rücksicht auf die Fahrer in voll-
kommenster Weise zu wahren, ist das Finish in un-
mittelbare Nähe des Schulhauses gelegt worden, so dass
die ärztliche Untersuchung in geheizten Räumen vor-
genommen werden kann. Auch stehen den Fahrern dort
warme Duschen zur Verfügung, so dass auch vom
gesundheitlichen Standpunkt aus alles klappen wird.
Ein Militärpatrouillenlauf findet an dem diesjährigen
schweizerischen Skirennen nicht statt. Dafür wird aber
ein Slalomlauf durchgeführt, welche Laufart schon seit
Jahren an schweizerischen Skirennen nicht mehr ver-
treten gewesen ist.

Doch ich bin ja nicht da oben im Saanenland, um
vom Rennen zu erzählen, sondern um in Sonne und
Schnee mich zu tummeln und um die Gebundenheit
der Bewegung aus den Gliedern zu bekommen. Daher
Rucksack und Windjacke herunter und die Ärmel
hoch. Und in der grellen Mittagssonne, die tausend
Diamanten auf dem unberührten Schnee glitzern liess,
schwing ich nun die Bögen aus, dass das Pulver ins
Licht stäubt

Die ganze Lebensfreude seliger Wintertage jauchzt
da oben auf und im Grundton klingt das herzhafte,
wahre Ski-Heil mit. Wa/ter %ScAw;e;zer.

Tram sjjec/a/
Dimanche 29 janvier, les chemins de fer fe'déraux

mettront en marche un train spe'cial à prix re'duits pour
Gstaad, où auront lieu, ce jour-là, les XXII" Courses
nationales suisses de ski. Les gares de départ sont les
suivantes: Genève-Cornavin (de'p. 6.47), Nyon, Rolle,
Morges, Lausanne et Vevey. Les gares de destination
sont: Les Avants, Château-d'Oex et Gstaad (arr. 10.20).
Il est délivré des billets : aj valables, à l'aller et au re-

Jour GstfaacJ

tour, pour le train spe'cial seulement, èj valables, à l'aller
pour le train spe'cial et au retour isole' dans les 10 jours
par les trains de 1 horaire, cj valables pour l'aller isolé
le 28 janvier par les trains de l'horaire et pour le re-
tour par le train spécial du 29 janvier. Pour plus
de détails, le public est prié de consulter les affiches
ou de demander des renseignements aux gares de
départ.
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